
Stundenziel 
Die Gruppe als Gemeinschaft erleben, Feste und Feiern planen und gestalten, Anforderungen an die Gestaltung  
von Festen und Feiern kennen, eine Feier planen. RK-Grundsatz: Einheit – „In jedem Land einzig und für alle  
offen.“ ÖRK-Leitbild: „Der Nutzen für andere steht für uns im Vordergrund.“

Gruppenleben Feste feiern
BEREICH STUNDENTHEMA
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min

BEGINN GL thematisiert den Anlassfall für die 
Gestaltung eines Festes und hält den Anlass 
(z. B. als Überschrift auf einem Packpapier-
bogen/Flipchart = Planungsunterlage) fest.

TN nehmen Information auf, ergänzen bzw. fragen 
nach.

Weißes Packpapier oder 
Flipchart, Edding-Stifte

SCHRITT 1 Klassifizierung des Anlasses:
   persönlich (z. B. bestandener Rotkreuz-Kurs, 
Geburtstag ...)

   gruppenintern (z. B. Siegesfeier nach 
Rotkreuz-Wettbewerb, Jahresabschluss ...)

  jahreszeitlich (z. B. Erntedank ...)

Unterscheidungsmerkmale für die 
Gestaltung verschiedener Anlässe 
besprechen:
GL hält die einzelnen Aspekte auf A4-Blättern 
fest – diese werden im nächsten Schritt an  
die Gruppen ausgegeben (Teilnehmer, 
Platzbedarf, Dekoration, Speisen und 
Getränke, Musik, Spiele, Finanzierung, 
Aufgabenverteilung, Umwelt/Nachbarn).

Gespräch: Was unterscheidet die verschiedenen 
Anlassfälle hinsichtlich ihrer Gestaltung? 

  Auswahl und Anzahl der Teilnehmer
  Platzbedarf (Sitzplätze, Tanzfläche ...)
  Ansprüche an Dekoration
   Speisen und Getränke inkl. Gläser, Teller, Besteck, 

Servietten ...
  Musik – Anlage, Auswahl, Betreuung
  Spiele
  Finanzierung
   Vorbereitung, Betreuung der Feier, Wegräumen, 
Saubermachen

   Auswirkungen auf die Umgebung (Lärm, Unruhe, 
Schmutz ...) 

Kärtchen in drei verschiedenen 
Farben verteilen

Schreibpapier, Stifte

So kann eine gruppeninterne 
Datei für die Gestaltung von 
Festen und Feiern entstehen, 
auf die zurückgegriffen und 
die ergänzt werden kann.

GL steuert das Gespräch und 
gibt Anregungen – die TN 
sollen nach Möglichkeit eigene 
Erfahrungen beisteuern.

5 min

35 min

GL = Gruppenleiter | TN = Teilnehmer

THEMENÜBERSICHT
Meine erste Gruppenstunde 
Eine Jugendgruppe entsteht

Feste feiern
Streit in der Gruppe

Mit Gewalt umgehen
Trauer

Abschied nehmen
Vielfalt ist ganz normal

Hochwasser
Wir werden babyfit!
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HINWEISE
Bei größeren Festen Mithilfe/Unterstützung durch Eltern klären.

Die Gruppe kann auch bei der Gestaltung von Feiern des Roten 
Kreuzes (Dienststelle) mithelfen und mitgestalten. Dafür  
Kontakt zur zuständigen Person aufnehmen.

LINKS 
Partyspiele – Spielesammlung des ÖJRK:
www.jugendrotkreuz.at/fileadmin/jugend/ 
Spielesammlung_09_07_Partyspiele.pdf
Für das Ausleihen von Material wende dich an deinen 
Landesverband oder deine Landesleitung. Auch im 
Internet gibt es Angebote, z. B. Button-Maschinen.

SPIELE
Da vor allem bei älteren TN Spiele nicht mehr so 
beliebt sind wie bei Kindern, sollten die Gruppen-
mitglieder auf eigene Vorlieben zurückgreifen.  
Bei allen beliebte Spiele können in die gruppeneigene  
Datei aufgenommen werden.

BEACHTE

GRUPPENLEITER GRUPPE MATERIAL TIPPS 60 
min

SCHRITT 2 Umlegen auf den konkreten Anlassfall Je nach Größe der Gruppe übernehmen mehrere 
Kleingruppen Aspekte der Planung und bearbei-
ten sie im Hinblick auf den Anlass; Niederschrift 
auf den erhaltenen A4-Blättern.

Zettel mit den vom GL 
vorbereiteten Über-
schriften, Stifte

GL gibt ergänzende Hinweise/
Anregungen, klärt bei Bedarf 
aufkommende Fragen.

Danach stellt jede Gruppe im Plenum ihre  
Ergebnisse vor. Diese werden kurz besprochen/ 
ergänzt/gefiltert; endgültig als wichtig Erachtetes 
wird auf dem Packpapier/Flipchart festgehalten.  

   Dort entsteht ein Überblick über die endgültige 
Planung des konkreten Festes.

Weißes Packpapier oder 
Flipchart, Edding-Stifte 
(vom Beginn der Stunde)

GL achtet darauf, dass das 
entstehende Plakat leserlich und 
strukturiert ist.

ABSCHLUSS Zusammenfassung und Ausblick:
GL fasst die Ergebnisse zusammen. 
Je nach Aktualität des Festes (Zeitrahmen) werden 
die Aufgaben verteilt und das Vorgehen wird fixiert.

TN formulieren Einverständnis/Änderungswün-
sche/offene Fragen.

Wenn bereits Aufgaben verteilt werden:  
Jeder TN notiert Aufgabe und Zeitrahmen.

Vorbereitende Aufgaben immer 
an wenigstens 2 TN vergeben!

GL führt Unterlagen über den 
aktuellen Stand und die Fristen.

10 min

10 min
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